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In der östlich von Hof an 
der Südlichen Regnitz 
gelegenen Gemeinde, 
deren 31 Ortsteile, Weiler 
und Einzelanwesen sich 
auf eine Fläche von 40 
qkm verteilen, leben ca. 
2.400 Einwohner (Stand 
2017). Das Dreiländereck 
Bayern – Sachsen – 
Böhmen befindet sich 
auf Regnitzlosauer 
Gebiet und kann seit 
dem Beitritt Tschechiens 
zum Schengenraum 2007 
wieder von allen Seiten 
ohne Kontrollen besucht 
werden.
Bedeutsam ist 
Regnitzlosau unter 
anderem wegen seiner 
Zeugnisse regionaler 
Baukultur. Erste Spuren 
der Besiedelung 
stammen aus der 
Hallstattzeit ca. 700 bis 
500 v. Chr. Herausragend 
im besten Wortsinn ist 
die St.-Aegidien-Kirche, 
deren Ursprünge auf 
das 13. Jahrhundert 
zurückgehen, mit ihrem 
farbenprächtigen 
barocken Kanzelaltar 
und der Kassettendecke 

mit Motiven aus dem 
Neuen Testament. 
Bescheidener im Auftritt, 
aber historisch nicht 
weniger interessant sind 
das in Holzblockbauweise 
errichtete „Dienesn 
Heisla“ oder das 
Umgebindehaus in 
Nentschau als einziges 
seiner Art in ganz Bayern.
Im Gemeindegebiet 
finden sich neben 
Arnika, seltenen 
Lilien und Orchideen 
größere Vorkommen 
der bedrohten 
Flussperlmuschel 
und auch der 
Bachmuschel, was auf 
die hervorragende 
Umweltqualität 
hinweist. Nicht umsonst 
ist Regnitzlosau 
Modellkommune 
und Repräsentant 
des Integrierten 
Klimaschutzkonzeptes 
des Landkreises Hof.
Während in vielen 
Dörfern die Wirtshäuser 
geschlossen wurden, 
finden sich in 
Regnitzlosau und den 
Ortsteilen nach wie 
vor viele lebendige, 
bodenständige 
gastronomische Betriebe 
mit zum Teil überörtlicher 
Anziehungskraft. Bekannt 
ist Regnitzlosau auch 
für sein alljährlich 
stattfindendes 
deutsch-tschechisches 
Mittelalterfest. 

Weitere Informationen:               

Gemeinde Regnitzlosau
Hauptstraße 24
95194 Regnitzlosau                                    www.regnitzlosau.de

Ländliche Gebiete sehen sich aber auch neu-
en Herausforderungen gegenüber. Um darauf 
besser reagieren zu können, haben sich die Ge-
meinde Regnitzlosau und die Städte Rehau und 
Schönwald zu einer kommunalen Arbeitsge-
meinschaft zusammengeschlossen. Gemeinsam 
wollen sie durch interkommunale Zusammenar-
beit Nachteile ausgleichen und Chancen für die 
Zukunft entwickeln. Dies geschieht beispiels-
weise durch die Förderung des Tourismus oder 
Infrastrukturvorhaben, die die Lebensqualität 
verbessern. Erfolge dieser Strategie zeigen sich 
etwa bei den neuen Verbindungen „Flüsse-Rad-
weg“ oder „Perlenradweg“, die durch die Koope-
ration eine verstärkte Förderung erhalten oder 
durch neue Formen des öffentlichen Nahver-
kehrs.

Das Dreiländereck soll zudem die Keimzelle 
für einen größeren Verbund an der Nahtstelle 
zwischen Bayern, Sachsen und Böhmen bilden. 

Die Stadt Rehau mit ihren 
9.500 Einwohnern liegt 
am nördlichen Ausläufer 
des Fichtelgebirges und 
grenzt mit Ortsteilen 
an die Tschechische 
Republik. Der Übergang 
zur nahegelegenen 
Gemeinde Krásná / 
Schönbach und weiter 
nach Aš / Asch ist 
allerdings nur für nicht-
motorisierten Verkehr 
freigegeben.
Rehau weist eine 
Wirtschaftskraft auf, die in 
der Region einzigartig ist 
und weltweit ausstrahlt. 
Das wirtschaftliche 
Hauptstandbein ist die 
Kunststoffverarbeitung. 
Daneben sind 
Lederindustrie 
sowie Betriebe aus 
Metallverarbeitung und 
Keramik ansässig. 
Nach dem Stadtbrand 
1817 erhielt sie als 
Modellstadt Bayerns ihr 
heutiges Aussehen mit 
breiten, rechtwinklig 
angelegten Straßenzügen 
rund um den Maxplatz. 
Ein Modell der 
Stadtanlage findet sich 
im Museumszentrum mit 

weiteren Ausstellungen 
– etwa zur Geschichte 
des Tonfilms. Das 
Kunsthaus mit dem 
Skulpturengarten 
beherbergt das Institut 
für konstruktive Kunst 
und konkrete Poesie 
(IKKP), das eng mit dem 
Namen Eugen Gomringer 
verknüpft ist. 
Mit seiner Gastronomie, 
dem beheizten Freibad, 
dem Hallenbad, 
einem parkähnlichen 
Wohnmobil-Stellplatz, 
18-Loch-Minigolf sowie 
einem dichten Netz an 
Rad- und Wanderwegen, 
die z.T. bis in die 
Tschechische Republik 
führen, bietet die Stadt 
Rehau seinen Gästen alle 
Einrichtungen für einen 
gelungenen Aufenthalt. 
Doch auch in den 
Ortsteilen gibt es viel 
Sehenswertes, so 
z.B. in Pilgramsreuth 
die Dorfkirche mit 
ihrer barocken 
Innenarchitektur und 
das Denkmal, das an 
den ersten feldmäßigen 
Anbau der Kartoffel in 
Deutschland erinnert. 

Weitere Informationen:

Infozentrum im Alten Rathaus
Maxplatz 7
95111 Rehau                                                www.stadt-rehau.de

„Natur und Porzellan“ 
– so bringen es die 
Hinweisschilder an der 
A 93 auf den Punkt. 
Schönwald kann auf 
eine lange Tradition der 
Porzellanherstellung 
zurückblicken. Noch 
heute prägen die 
Firmengebäude das 
Stadtbild und das 
Selbstverständnis 
der 3.200 Einwohner, 
auch wenn die 
Wirtschaftsstruktur 
mit sehr erfolgreichen 
Unternehmen aus 
Maschinenbau und 
Logistik mittlerweile 
deutlich breiter 
aufgestellt ist. Ein Besuch 
des Porzellan-Outlets 
mit einem hochwertigen 
Angebot ist sehr zu 
empfehlen. 
Eingebettet in den 
Naturpark Fichtelgebirge 
liegt die Stadt Schönwald 
am Fuße des 827 m 
hohen Großen Kornbergs, 
wo Wintersportler auf 
zahlreichen Loipen und 
zwei je 700 m langen 

Pisten mit Flutlichtanlage 
ihrem Hobby nachgehen 
können. Dort entsteht 
derzeit auch ein 
Mountainbike-Basecamp 
mit Übungsbereichen 
zum Erlernen der 
Fahrtechnik wie 
auch Routen aller 
Schwierigkeitsgrade, 
die Einsteiger und 
Fortgeschrittene 
gleichermaßen 
ansprechen.
Zwei Hotels, 
Ferienwohnungen und 
ein Campingplatz bieten 
sich als Ausgangspunkte 
zum Erkunden der 
Umgebung an. Der Begriff 
„Fränkisch Kanada“ weckt 
das Interesse an dieser 
waldreichen Landschaft 
mit ihrer herben 
Schönheit. Zu Fuß oder 
per Rad erreicht man 
rasch die Sophienquelle, 
Schloss Sophienreuth, 
das beheizte Freibad im 
Ortsteil Grünauermühle 
und die idyllisch auf einer 
Waldlichtung gelegene 
Ausflugsgaststätte 
„Altes Pfarrhaus“ in 
Göringsreuth. Oder man 
folgt der „Perlenroute“ 
über Selb bis ins 
Tschechische Aš / Asch.

Weitere Informationen:

Rathaus Schönwald
Schulstr. 6
95173 Schönwald                               www.stadtschoenwald.de

Der Nordosten Bayerns 
ist ein besonderer Ort: 
hier stoßen mit Bayern 
ein „altes“ und mit Sach-
sen ein „neues“ deut-
sches Bundesland an die 
Tschechische Republik. 
Mehr als vier Jahrzehnte 
trennte hier der „Eiserne 
Vorhang“ Mitteleuropa 
auf der Landkarte wie in 
den Köpfen. Seit der Grenzöffnung wurde inten-
siv und erfolgreich daran gearbeitet, das Verbin-
dende in der Region hervorzuheben und heute 
steht das „Grüne Band“ des ehemaligen Grenz-
streifens neben ökologischem Bewusstsein für 
Völkerverständigung und Zusammenarbeit. Die 
Region ist wieder dort, wo sie hingehört – im 
Zentrum Europas.

Integrierte Ländliche 
Entwicklung „Dreiländereck“

Vorläufig konzentrieren sich die Projekte auf 
bayerisches Gebiet, es ist jedoch erklärtes Ziel, 
den grenzübergreifenden Gedanken aktiv wei-
ter zu verfolgen und eine breit angelegte und 
dauerhafte deutsch-tschechische Kooperation 
zu begründen. 

Aus eigener Kraft wäre dies kaum möglich. Da-
her werden Regnitzlosau, Rehau und Schönwald 
im Rahmen einer Integrierten Ländliche Ent-
wicklung – kurz ILE – durch das Amt für Ländli-
che Entwicklung Oberfranken in Bamberg fach-
lich begleitet und mit Fördermitteln unterstützt.

ILE Dreiländereck
Martin-Luther-Str. 1
95111 Rehau
www.ile-dreilaendereck.de

12 Tipps im Dreiländereck

Fahrradtour - Grenzland-Tour Lage und Anreise
Die ILE-Region ‚Dreiländereck‘ liegt im Nordosten Bayerns. 
Namensgeber für den Verbund der drei Kommunen 
Regnitzlosau, Rehau und Schönwald ist das Dreiländereck, 
an dem sich die Freistaaten Bayern und Sachsen mit der 
Tschechischen Republik treffen.
Seit dem Fall des Eisernen Vorhangs sind die Städte und 
Dörfer des ehemaligen Grenzgebiets wieder im Herzen 
Europas angekommen.

Anreise mit dem Auto

Die A93, die von Hof bis in die Holledau führt, durchquert 
die ILE Dreiländereck von Nord nach Süd, sodass jede 
Kommune mindestens eine Autobahnabfahrt besitzt. Von 
Sachsen kommend bietet sich die Anreise über die A72 an. 
Unweit westlich der Region verläuft die A9 von Thüringen 
kommend über Hof und Nürnberg in Richtung München. 

Mit der Bahn

Im ILE-Gebiet liegen die drei Regionalbahnhöfe Rehau, 
Schönwald und Wurlitz. Diese werden von zwei privaten 
Eisenbahngesellschaften angefahren. Der nächst größere 
Bahnhof ist in Hof, von wo aus auch Verbindungen in die 
Region Dreiländereck bestehen. 
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Schwimmbad Schönwald Weberhaus am Mühlberg Kirche Pilgramsreuth

Kirche St. Aegidien Regnitzlosau

Sparkassenbrunnen Schönwald
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MeterHistorischer Stadtrundgang

Die Grenzland-Tour führt Sie auf einer Länge von ca. 
50 Kilometern zu den schönsten und interessantesten 
Punkten im „Dreiländereck Bayern – Böhmen – Sachsen“, 
wie beispielsweise das namensgebende Dreiländereck 
bei Mittelhammer, den Perlenbach oder die wunderbare 
Dorfkirche von Pilgramsreuth. 

1) BHS Werksverkauf/ Porzellanstrasse
In der Rehauer Straße in Schönwald befindet sich ein 
Werksverkauf, der Porzellan aus der Region anbietet. 
Neben dem ‚Weißen Gold‘ sind auch aktuelle Trends der 
Tischkultur, wie Bestecke, Tischwäsche oder Trinkgläser 
erhältlich. 

2) Dreiländereck
Das Dreiländereck, das den Grenzpunkt von Bayern, 
Böhmen und Sachsen bildet, liegt südöstlich von Mittel-
hammer in der Gemeinde Regnitzlosau. Neben einem 
Rast- und Spielplatz finden sich auch zahlreiche Grenz-
steine, die entlang des Flusses Regnitz aufgestellt sind. 
Auf bayerischer Seite befindet sich ein Soldatengrab. Auf 
tschechischer Seite ein Steinkreuz sowie ein Stollenein-
gang. 

3) Dienesn Haisla (regionstypisches Bauernhaus)
Das eingeschossige Kleinhaus in Blockbauweise ist das äl-
teste erhaltene Haus in Regnitzlosau. Es wurde Mitte des 
17. Jahrhunderts errichtet und dient heute als privates 
Museum. Auf Anfrage kann das ehemalige Bauernhaus, 
das in seinem Inneren noch authentisch erhalten ist, 
besucht werden.  

4) Grosser Kornberg
Der Große Kornberg (827 m ü. NN) bildet den nörd-
lichsten Eckpfeiler des Fichtelgebirges und wird von der 
Rehauer und Schönwalder Bevölkerung als ihr Hausberg 
angesehen. Auf dem Gipfel befindet sich die 26 m hohe 
Schönburgwarte, ein aus Granitsteinen bestehender 
Aussichtsturm. Des Weiteren finden sich ein Skilift sowie 
zahlreiche Loipen.

5) Grünes Band / Flussperlmuschel
Die ehemalige Grenze zwischen Ost und West mit ihren 
Wachtürmen, Mauern und Stacheldraht dient heute als 
Refugium für mehr als 1.200 seltene und gefährdete 

Tier- und Pflanzenarten. Unter anderem ist in einigen 
kleineren Bächen noch die vom Aussterben bedrohte 
Flussperlmuschel zu finden. Im Regnitzlosauer Ortsteil 
Huschermühle befindet sich eine Aufzuchtstation für das 
seltene Tier.

6) Kunsthaus IKKP mit Skulpturengarten
Im ehemaligen Schulhaus der Stadt Rehau werden 
wechselnde Ausstellungen der konstruktiven Kunst 
sowie die verschiedenen Formen konkreter und visuel-
ler Poesie aus dem Fundus des Erfinders der konkreten 
Poesie, Prof. Eugen Gomringer, gezeigt. Daneben bildet 
das Kunsthaus Rehau einen zentralen Ort für Lesungen, 
Vorträge, Seminare und Veranstaltungen. In unmittelba-
rer Nähe befindet sich ein Skulpturenpark mit Werken 
bedeutender zeitgenössischer Künstler.

7) Modellstadt Rehau
Der Titel resultiert aus einer Brandkatastrophe, durch die 
im Jahr 1817 das gesamte alte Rehau vernichtet wurde. 
Beim Wiederaufbau wurde ein weiter, rechteckiger Markt-
platz, an dem sich einheitliche Reihen traufständiger 
Häuser anschließen und von dem aus breite, rechtwink-
lig sich kreuzende Straßen abzweigen, angelegt. Dieser 
Grundriss sollte Vorbild für alle weiteren bayerischen 
Städte sein, die durch eine ähnliche Katastrophe zerstört 
würden. Rehau ist jedoch die einzige Stadt geblieben, die 
nach diesem Plan wiederaufgebaut wurde.

8) Motorradmuseum Draisendorf  
Seit 1997 besteht im Regnitzlosauer Ortsteil Draisen-
dorf ein privat geführtes Motorradmuseum. Verteilt auf 
mehrere Gebäude sind dort mehr als 150 Maschinen zu 
bewundern. Das Museum steht sonntäglich zwischen 
10:00 Uhr und 18:00 Uhr sowie für Gruppen nach Abspra-
che auch außerhalb der Öffnungszeiten offen. Im benach-
barten Kaffee kann nach der Besichtigung über die neuen 
Eindrücke und Erkenntnisse gefachsimpelt werden. 

9) Naturhof Fassmannsreuther Erde
Der Naturhof Faßmannsreuther Erde hat sich der Um-
weltbildung verschrieben. Auf 20.000 qm erhalten Besu-
cher Einblick in heimische Sträucher und Kräuter. Zudem 
gehören eine Streuobstwiese sowie eine Wildfruchthecke 
zum Areal. Neben Wildkräuterwanderungen und Füh-
rungen durch den Schaugarten, bietet der Naturhof auch 
Schulungen und Vorträge, die sich der Umweltbildung, 
der Meditation oder der Entschleunigung widmen an.

10) Pfarrkirche Pilgramsreuth
Die Ursprünge der evangelisch-lutherischen Pfarrkirche 
im Rehauer Ortsteil Pilgramsreuth reichen auf das Jahr 
1308 zurück. Besonders sehenswert sind die noch erhal-
tenen spätgotischen Wandmalereien sowie die barocke 
Ausstattung. Die Kirche ist von Mai bis Oktober täglich 
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Neben der Kirche 
erinnert ein Denkmal an den ersten feldmäßigen Anbau 
der Kartoffel in Deutschland.

11) Sport- und Freizeitanlage Rehau
Im Süden der Stadt Rehau befindet sich eine großzügig 
angelegte Freizeitanlage mit Wohnmobilstellplatz. Neben 
einem familienfreundlichen Freibad mit vier Schwimmbe-
cken, Beachvolleyballfeld und Minigolfplatz, befindet sich 
dort auch ein öffentlich zugänglicher Boule-Platz sowie 
ein zeitgemäßer Skatepark.

12) St. Aegidien Regnitzlosau
Bedeutendes Wahrzeichen von Regnitzlosau und ganzer 
Stolz der Gemeinde ist die evangelisch-lutherische Pfarr-
kirche St. Aegidien. Die Anfänge des Kirchenbaus reichen 
vermutlich bis in das 14. Jahrhundert zurück. Besonders 
sehenswert sind der spätbarocke Kanzelaltar sowie die 
eindrucksvolle Kassettendecke mit insgesamt 105 bemal-
ten Tafeln, auf denen Motive aus dem Neuen Testament 
dargestellt werden.

Dreiländereck Bayern - Sachsen -  Böhmen

Dienesn Häusla

Rehau, direkt an der A93 gelegen, ist auch gut mit der 
Bahn erreichbar, wenn Sie auf den eigenen Pkw verzich-
ten möchten. 

Sowohl Tourenfahrer als auch Gelegenheitsradler kom-
men gleichermaßen auf ihre Kosten. Ambitionierte schaf-
fen die Tour problemlos in einem Durchgang, während 
sich Freizeitradler oder Familien mit kleineren Kindern 
entweder für die ca. 30 Kilometer lange Nordschleife über 
Regnitzlosau oder für die ca. 20 Kilometer lange Südvari-
ante über Schönwald entscheiden können.

Die Grenzland-Tour kombiniert Teile der beiden belieb-
testen Fahrradwege des Dreiländerecks. Die nördliche 
Trasse verläuft zwischen Regnitzlosau und dem Dreilän-
dereck auf dem Flüsseradweg, während die Südliche im 
Bereich von Schönwald bis Rehau der Perlenroute folgt.

Hinweis:
DIE STRECKE IST NICHT VOLLSTÄNDIG ASPHALTIERT UND 
TEILE BEFINDEN SICH IM AUSBAU. WIR EMPFEHLEN TREK-
KINGRÄDER MIT ENTSPRECHENDER BEREIFUNG UND 
TROTZ VERSCHIEDENER EINKEHRMÖGLICHKEITEN GE-
TRÄNKE UND SNACKS FÜR UNTERWEGS MITZUFÜHREN!

Maxplatz Rehau

Start der Rundfahrt ist der historische Maxplatz im Zen-
trum von Rehau, wo Sie vor und nach der Tour „auftan-
ken“ können. 

Kirche St. Aegidien Regnitzlosau

Radfahren im Dreiländereck

Wandern im Dreiländereck

Kornberg



www.ile-dreilaendereck.de
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